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»Bıst du CS, Gott?« dies ist dıe Grundfrage, dıe w1e eın ogen dıe zehn
Kapıtel des Buches umspannt, welche Je für sıch wıeder eine rage
kreisen. Es werden zentrale Themen des christlıchen aubens yerfragt«
(»biblische Steine«). Das Bıld der Steine. soll verdeutlichen. daß
Themen geht, ber dıe WITr 1ın uUuNnseTEIMN en und beım Bıbellesen ystol-

können. Dem Theologen W.J Bıttner geht 6S darum, auIgebroche-
Fragen ernst nehmen. e1 g1bt ST nıcht ınfach dogmatısche Ant-

WOTrten; vielmehr möchte 61 Hören auf dıe bıblıschen Jlexte aNnTe-

SCH, die dıe jeweılıge rundlage der jeweılıgen Abschnitte S1nd. Die zehn
Kapıtel, dıe mıt oroßer Übersichtlichkeit geglıedert SINd, bestehen dus eiıner
Zusammenstellung VON schon veröffentlichten und och unveröfftfentlichten
CcCnrıften des Autors.

Besondere CaC  ng verdient das Kapıtel » DIie rage ach dem Leid
der Welt« S 48) Es wIırd den gedanklıchen und seelsorgerlıchen Heraus-
orderungen, dıe diese schwere rage stellt, In außerordentlicher Weıse DC-
recht Die gedanklıch anspruchsvolle Betrachtung geschieht in eiıner Art,
daß der Weg Begegnung mıt dem lebendigen (Gjott nıcht eh1ınde: SOT1-

dern freigelegt wird So eıgnen sıch dieses Kapıtel, WwWI1Ie auch viele andere,
ZUT Lektüre für suchende Menschen er nıcht NUr für diese!). » Die rage
ach (rottes TrOst« S 83) ist eines der Kapıtel, In denen Bıttner den ext
der 1er Ps 23) und den » lext UNSCICS Lebens« meınsterhaft miıte1in-
ander verweben versteht. Dadurch gewınnt das bıblısche Wort eıne An-
schaulıchkeıt, dıe WITKI1IC In heutiges en dringen

Der Autor macht eutlıc  9 daß »gerade jene Steine (und damıt öte),
ber dıie WIT 1mM eigenen en stolpern,Wolfgang J. Bittner. Bist du es, Gott? — Liebe, Leid, Ungerechtigkeit: Bibli-  sche Steine auf dem Weg durch unsere Zeit. Metzingen: Ernst Franz Verlag,  1993. 143 S., SFr 15,80, DM 14,80  »Bist du es, Gott?« — dies ist die Grundfrage, die wie ein Bogen die zehn  Kapitel des Buches umspannt, welche je für sich wieder um eine Frage  kreisen. Es werden zentrale Themen des christlichen Glaubens »erfragt«  (»biblische Steine«). Das Bild der Steine , soll verdeutlichen, daß es um  Themen geht, über die wir in unserem Leben und beim Bibellesen »stol-  pern« können. Dem Theologen W.J. Bittner geht es darum, so aufgebroche-  ne Fragen ernst zu nehmen. Dabei gibt er nicht einfach dogmatische Ant-  worten; vielmehr möchte er zu neuem Hören auf die biblischen Texte anre-  gen, die die jeweilige Grundlage der jeweiligen Abschnitte sind. Die zehn  Kapitel, die mit großer Übersichtlichkeit gegliedert sind, bestehen aus einer  Zusammenstellung von schon veröffentlichten und noch unveröffentlichten  Schriften des Autors.  Besondere Beachtung verdient das Kapitel »Die Frage nach dem Leid  der Welt« (S. 48). Es wird den gedanklichen und seelsorgerlichen Heraus-  forderungen, die diese schwere Frage stellt, in außerordentlicher Weise ge-  recht. Die gedanklich anspruchsvolle Betrachtung geschieht in einer Art,  daß der Weg zur Begegnung mit dem lebendigen Gott nicht behindert, son-  dern freigelegt wird. So eignen sich dieses Kapitel, wie auch viele andere,  zur Lektüre für suchende Menschen (aber nicht nur für diese!). »Die Frage  nach Gottes Trost« (S. 83) ist eines der Kapitel, in denen Bittner den Text  der Bibel (hier Ps 23) und den »Text unseres Lebens« meisterhaft mitein-  ander zu verweben versteht. Dadurch gewinnt das biblische Wort eine An-  schaulichkeit, die wirklich in heutiges Leben zu dringen vermag.  Der Autor macht deutlich, daß »gerade jene Steine (und damit Nöte),  über die wir im eigenen Leben stolpern, ... uns zur Hilfe (werden), Gott so  zu sehen, wie er wirklich ist« (S. 10). D.h., daß das Christenleben nicht als  glatt präparierter Weg erwartet werden darf. Unter der »Frage nach der  Fremdheit Gottes« (S. 35) arbeitet Bittner heraus, daß es zum Wesen des  biblischen Gottes gehört, gerade auf den steinigen Wegen, die vom T7od  gezeichnet sind, zum Ziel des ewigen Lebens zu führen. Nur falsche Götter  gaukeln vor, bereits den Weg zum verheißenen Ziel mit Gold pflastern zu  können.  Die »leidvollen Wege« sind jedoch längst nicht das einzige Thema des  Buches. Mit der »Frage nach dem Vater, dem Gott der Liebe« (S. 18),  richtet der Autor den Blick auf den älteren Sohn des Gleichnisses von Lk  15 und ermuntert uns, die »Segnungen des Vaterhauses« bestaunen zu ler-  nen. Mit dem Kap. VI haben wir ein »Konzentrat zum Thema Glaube und  Wunder« vor uns.  330uns werden), (jott

sehen, WI1Ie CT WITKI1IC 1St« (S 10) D daß das Christenleben nıcht als
gla präparıerter Weg erwartet werden darf. Unter der >Frage ach der
Fremdheit (Jottes« S 35) arbeıtet Bıttner heraus, daß ZU Wesen des
bıblischen (Gjottes gehört, gerade auf den stein1gen egen, dıe Vo Tod
gezeichnet Sind, Ziel des ew1igen Lebens ren Nur alsche (Jötter
gaukeln VOT, bereıts den Weg Aı verheißenen Ziel mıt old pflastern
können.

Die »lei1dvollen CDE« SInd jedoch längst nıcht das einz1ge ema des
Buches Miıt der »Frrage ach dem Vater, dem Gott der Liehe« (S 18),
richtet der Autor den tcC auf den alteren Sohn des Gleichnisses VOoN

15 und ermuntert uns, die »SegnNuUNgeN des Vaterhauses« bestaunen ler-
NC  S Miıt dem Kap en WITr eın » Konzentrat ZU) ema Glaube und
Wunder« VOT un  N
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WEe1 Kapıtel lassen Bıbeltexte urc Meditationen Wort kommen (I
und Diıe Nachempfindungen der innerpsychıschen Vorgäange der be-
trachteten bıblıschen ersonen mMuten ZW ar G eIwas TeEMmM! och viel-
leicht können S1e uns helfen, dıe bıblıschen Menschen und uns selbst SCIA-
de mıiıt unseTICN Sanz menschlichen egungen ernst nehmen.

WEe1 weıtere Abschnuıtte sollen och hervorgehoben werden. /Zum eınen
der Begınn Von Kap LV, sehr gute Kriterien für e1in Gottesbild 1im Sınn
der herausgearbeıtet werden. Zum anderen dıie »zeıtgeschichtliche
Eınleitung« (S 94) Kap NVAi: eine pragnante Hınführung den
»Reich Gottes«-Gleichnissen geboten wIrd. » Jesus und die erwartete KÖOÖ-
nıgsherrschaft Gottes«, dies wırd unter Berücksichtigung der polıtıschen
Dımension des Themas erortert. Anders als In der »evangelıkalen Theolo-
g1e der Befreiung« stellt Bıttner jedoch heraus, da Jesus die polıtısche
Dımension der »Reıich Gottes«-LErwartung für seinen Dienst blehnt

1ıst du C5S, Gott? Ja, HTr ist C5S, der unls mıtten in UNsSsSCICIN heutigen
en egegnen will, unls sodann nıcht der Wiırklıichkeıit entziehen,
sondern gerade ZUr echten Wa  €  ung und Bewältigung derselben
ühren Dies machen die Aus  gen immer wıeder eutl1ic

NNa Marıa Forster-Sauer

Siegfried Kettling. Du 2108 mich nicht dem Tode DrelS. Aufl upperta
und ur Brockhaus., 990 207 O DM/SFr. 22,60

Was der Autor muıt dieser Veröffentlichung ZUT bıblıschen Eschatologı1e VOI-

legt, beeindruckt in der des zusammengestellten Wıssens, dessen reli-
gionsgeschichtliche Hınweise oftmals in besonderer Weıse erhellend SInd.
Gleichzeitig versteht Or 6S immer wıeder, dıe Linıen se1ines Denkens in dıe
konkrete Exı1istenz und ın die Praxıis auszuzıehen. em dıe Wechselwir-
kungen zwıischen edanken und persönlıchem Erleben aufze1gt, gewinnt
selne Darstellung eiıne eindrücklıche Lebendigke1 (so 713 in seinem Hr-
kenntnisweg in der rage ach dem »Ganztod«). 1e1€6 anschaulıiche Be1-
spiele geben dem Buch Lebensnähe S1ıe werden manchem interessierten
Pfarrer im Dienst als Lehrer und rediger helfen

Das Buch glıedert sıch ın Zzwel Hauptteıle: Der ers befaßt sıch mıiıt
grundsätzlıchen Fragen; 1mM zweıten erzählen Siegfried Kettling und se1ıne
Gattın Chrısta Von ihrem ganz persönlichen Weg nach dem Tod des alte-
Sten Sohnes, den S1e urc eınen Motorradunfall verloren en

Der Verfasser seitzt mıt der Theodizeefrage eın Krıtisch durchleuchtet
unterschiedliche Lösungsversuche, denen dıie biblisch-lutherische IC
VO »verborgenen« und »offenbaren Gott« entgegenstellt.
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